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men, Amtlicher Teil.

rbettci
A» Herren Bürgermeister de» Kreise«.

Die mir , lt . Verordnung über den Verkehr mit Saatgetreide
vom 12. Juli 1917 R .G .Bl . Nr . 130 § 6 llb ). 2 einzureichen¬
den Saatkarlenabschnitte B und C sind hier noch nicht alle ein¬
gegangen. Ich ersuche Sie , alle zum Handel mit Saatgut zuge¬
lassenen Händler und Landwirte erneut darauf hinzuweisen , mir

te Ste ^ ^ selben umgehend einzusenden.
* Ferner mache ich Sie darauf aufmerksam, daß nach der

gleichen Verordnung § 9 die Ausstellung der Saalkarten für
Wintergetceide nur bis zum 15. Dez. 19,7 , der für Sommerge-
getreide zu Saatzwecken nur in der Zeit vom 1. Januar bis 15.
Juni 1918 erfolgen darf.

Mesterü «rg , den 29. November 1917.
_ Vor sitzende des Kreisauslchnsie«.

Die Herre« Dürgrrmeisier von
Berod , Brandscheid , Elsoff, Emmerichenhain . Ettinghausen , GerS-
hasen, Girod , Görgeshausen , Goldhausen , Härtlingen , Hellenhahn
Hergenroth , Hüblmgrn , Hundsangen , Kölbingen . Mittelhofen,
Molsberg , Niedererbach , Nister-Möhrendorf , Obererbach , Ober¬
roßbach, Pottum , Ruppach , Sainerholz , Salzburg , Seck, Steine¬
frenz, Waigandshain , Wallmerod , Westerburg , Winnen , Zehn¬
hausen b. R.
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung v. 23. 8. 1917
Kreisbl . Nr . 98 betr . Stutlansrrvisio « an die Berichterstattung
zur Sache bis spätestens 15. d. Mts , erinnert.

Westerburg » den 1. Dezember 1917.
Dev Uorfttzeude de» Kreisauslchnlses.
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An die Herr - « Dürgermeister de» Kreise «.
Nach der BundesratSoerordnung v. 13. Nov . 1917 R .G .Bl.

S . 1046 dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe aus
ihren selbstangebauten Früchten vom 15. 11. 1917 bis 15 8.
1918 zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehes ver¬
wenden:

1. an Hafer oder Gemenge aus Hafer u. Gerste für
a) Pferde und Maultiere je 6 Zentner,
b) zur Zucht verwendete Zuchtbullen mit Genehmigung

des Kommunalverbandes je 2 Ztnr
2. an Hafer , an Gemenge an Hafer und Gerste oder an Gerste

mit Genehmigung des Kommunalverbandes für Zuchtsauen
bis zu 45 Pfund bei jedem Wurf u . ' für Eber , die zum

Sprung benutzt werden, ein halbes Pfund für den Tag.
Die Genehmigung zur Berfütterung von Hafer und Gerste

oder Gemenge aus Hafer und Gerste an zur Zucht verwendete
Zuchtbullen , Zuchtsauen und an zum Sprung benutzte Eber ist
hier einzuholen und Beifügung einer entsprechenden Beschei¬
nigung der Ortspolizeibehördc.

Zwecks Feststellung und Zuweisung des Bedarfs an Hafer
für Pferde ersuche ich Sie mir bis 15. Dezember 1917 eine Rach-
weisui-g nach untenstehenden Muster einzureichen. Fehlanzeige
erforderlich:

Gemeinde . . . .

Lfde. Name
Nr. des Pferdebesitzer

Zahl
der

Pferde

Die eigene
Haferernte
reicht bis?

Zugcwiesen
sind bis jetzt?

Ztnr.

Bemer¬
kungen

olinge^
Westerburg , den 1. Dezember 1917.

Der Vorsitzende de« Krei «ou»schusse».

An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.
Zur Aufrechterhaltung der Schweinezucht sind dem Kreis

Westerburg 40 Zentner Schweinezuchtfutter überwiesen worden.
Der Preis wird sich auf 18,75 pro Zentner ab Lager Flörsheim
stellen. Bestellungen hierauf ersuche ich baldigst hierher einzu¬
reichen

Westerburg den 1. Dezember 1917.
_Der Vorsitzende des Kreis au « sch« sie» .
Diejenige « Herren Kurgermeister de« Kreise » , die

mit der Erledigung meiner Bersügung vom 26. Oktober 1917
K. 8025 betr. Ablieferung von Brotgetreide noch im Rück¬
stände sind, werden an die Erledigung binnen 5 Tuge « be¬
stimmt erirrnert.

Mefterbnrg . den 4. Dezember 1917.
_ Der Vorsitzende de « Kreisausschusie « .

Bekanntmachung.
Infolge Verteuerung derJagdpatronen wird die Schußprämie

für ' Raubzeug bis auf weiters wie folgt festgesetzt:
1 Paar Krähenständer 35 Pfg.
1 „ Eichelhäherständer 35 „
1 Würger 35 „
1 Eichhorn 35 „
1 Sperber 45 „
1 Habicht 45 „
1 Falke 45
1 Wiesel 55 *
1 Iltis 55
1 Marder 55
1 Hermelin 55 „

Westerburg , dm 29. November 1917.
^ _ ^ cr Vorsitzende de«  Kreisauoschuste « .

Nach Mitteilung des Kgl. Bezirkskommando Limburg gehen
bei demselben immer noch eine große Anzahl Zurückstellungsge¬
suche ein, in denen das Geburtsdatum usw. sehr nngeno « an¬
gegeben ist. Oft ist statt des Geburtstages das ungefähre Alter
wie 38 Jahre angegeben. Durch solche ungenügende Angaben
wird der Geschäftsbetrieb beim Kgl. Bezirkskommando Limburg
sehr erschwert.

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 30 7. 1917
Kreisblatt Nr . 87 ersuche ich daher zukünftig bei ZurückstellungSan-
trägen t» jede « Forumlur »r« r eine « AntrugsteUer auf
zunetzme « und dir Formulare genau dem Vordruck entsprechend
auszufüllen.

Westerburg , den 3. Dezember 1917.
Kriegswirtschaftssteüe.

In Vertretung: Schmitt.

Verordnung
Uber die den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe zur lkr->
naherung der Selbstversorger und zur Fütterung zu belassenden

Früchte Vom 13. November 1917.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 7 der Reichsgetreide¬

ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (Reichs -Gesetzbl.
S . 507 ) folgendes verordnet:

§ 1 Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen auS ihren
selbstgebauten Früchten vom 15. November 1917 bis 15. August
1918 einschließlich verwenden:

I. zur Ernäherung der Selbstversorger aus den Kopf und
Monat:

1. an Gerste und Hafer insgesamt zwei Kilogramm;
2. an Hülsenfrüchten (Erbsen einschließlich Peluschken , Bohnen

einschließlich Ackerbohnen, Linsen und Saatwicken (vicia
sativa ]), insgesamt ein Kilogramm . Gemenge , in dem
sich Hülsenfrüchte befinden, gilt als Hülsenfrüchte;

mm



II. zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehes:
1. an Hafer, einschließlich Gemenge aus Hafer und Gerste,

insgesamt folgende. Mengen:
a) für Pferde und Maultiere je sechs Zentner;
t>) für die Zucht verwendete Zuchtbullen mit Genehmig¬

ung des Kommnnalverbandes je zwei Zentner;
2. an Hafer, an Gemenge ans Hafer und Gerste oder an

Gerste mit Genehmigung des Kommunalverbandes für
Zuchtsauen bis zu fünfundvierzig Pfund bei jedem Wurfe
und für Eber, die zum Sprunge benutzt werden, je ein
halbes Pfund für den Tag

Krast SSerorbnun3 ^itt mit dem Tage der Verkündung in
gierlitt , den 13. November 1917.

Der Reichskanzler
In Vertretung von Waldow.

, betrifft: Feindliche Fliegerangriff, föi
Dre Erfahrung hat gelehrt, daß feindliche Flieger, ^

es nicht gelingt, die durch Flugabwehrkanonen geschützten St!
Werke usw. anzugreifen, ihre Bomben auf benachbarte Ortsch
abwerfen. Den Bewohnern dieser Ortschaften, ist daher drin, Schc
zu raten , während des schießen? der FlugabwehrkanonenDe, ^eut'
gegen die Fliegerbomben zu nehmen. Ent-

Frankfurt (Mai«), den 26. November 1917
Stell«. Generalkommando de» 18. Armeekorps

Betrifft : Hafer.
Durch Verordnung vom 24. November 1917 (Reichs-Gesetzbl

S 1081) hat der Herr Staatssekretär des Kriegsernährungsamts
als Vertreter des Reichskanzlers auf Grund des § 8 der Ver¬
ordnung über die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse aus
der Ernte 1917 und für Schlachtvieh vom 19. März 1917(Reichs-
Gesetzbl. S . 243) eine besondere Lieferungsprämie für Hafer fest¬
gesetzt, und zwar
für Ablieferungen bis zum 31. 12. 1917 einschl. 70 Ji  für die Tonne
» " „ „ 31. 1. 1918 „ 30 „ „ „

Die- Lieferungsprämie von 70 Jt  wird für alle bereits" er¬
folgten Ablieferungen an die Reichsgetreidestelle und die Kommunal¬
verbände nachbezahlt.

.. Die  Frühdruschprämie von 70 Jfe für die Tonne Hafer
blewt nehen der Lieferungsprümie noch bis 31. 1. 1918 ein¬
schließlich bestehen und fällt dann vollständig weg. Mit dem
gleichen Tage fällt auch die Frühdruschprämie für Gerste weg.

Wegen der näheren Bestimmungen, insbesondere auch der
Preisgestaltung bei Saathafer , verweisen wir auf die Verordnuna

Kerlitt, den 26. November 1917
_Direktorium der Reichsgetreidestelle.

Den Bedarf an gebrannten Steinen, Mauer - und Dach¬
ziegeln und dergl. soll für die beiden ersteii Vierteljahre des
Zahres 1918 schon jetzt sestgestellt werden, um danach beurteilen
zu können, welche Ziegeleien in Betrieb bleiben und mit Kohlen
beliefert werden sollen.
, -r Kriegsamtstelle bittet daher ergebenst, für die im Gange
befindlichen und etiva geplaiitcii Bauten des dortigen Geschäft's-
bereichk spätestens bis zum 10. Dezember ds . Js . unter Benntzimg
deŝ beil,egenden Vordruckes die benötigten Mengen hierher. anzu-

Fronkfnrt «. M.. bcu 23. November 1917.
. Kries «amtstelle.

®ie stförtdcii Angaben find mir unter Ausfüllung des
nachstehenden Schemas bis zum 8. d» . Mt » , morgett « be¬stimmt zu machen.

Fehlanzeige nicht erforderlich.

Lfde.
Nr. Name Wohn¬

ort
Art der
Bau¬
werke

Bedarf an:
1. Mauerziegeln,
2. Dachziegeln,
3. sonstige flebr.Steinen

1. 1.- 81. 3.
>. 4 30. 6.

Ziegelei,
aus

welcher die
Steine
bezogen
werden

Bemer¬
kungen

WB. Großes Hauptquartier . 1. Dez 1917 (Amts
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz R u p pr echt
Zn Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßigen Grei,
Südöstlich von Arras hielt das verstärkte Feuer an.
Die Schlacht bei Cambrai ist gestern erneut mit grö

Heftigkeit entbrannt ! Eigene Unternehmungen zur Verbesser
uns-rer .Stellungen hatten vollen Erfolg. Stärkste Feuerwirl
von Artillerie und Minenwerfern bahnten unserer Infanterie
Weg in die feindlichen Lnilen. Zwischen Mocuvres und Bourl
und von Fontaine und La Folie heraus warfen wir den Fe
auf die Dörfer Grancurt , Anneux und Containe zurück.
. BeiderseltS von Banteux erstürmten unsere Truppen
der Schelde heraus die Höhen auf dem Westufer des Fluß
durchstießen dre ersten feindlicheri Linien und nahmen dieDjj,
Gonnelieu und Vrllers-Guislain . Der zähe sich wehrende Z,
erlitt schwerer Verluste. 4000 Engländer wurden gefangen, meh,Batterien erbeutet. v

Gegenangriffe, die der Feind am Abend gegen Gönne!
auch unter Einsatz von Panzerwagen nnd Kavallerie fül
brachen verlustreich zusammen. "

Scharfer Feueckampf hielt auf dem Schlachtfelde die Nhindurch an. ^ 1
af f s. H" E ^ "pp̂ ? eutscher Kronprinz.

«« ÄMh Wo“8uf“ bit
„ant " ten63 ' a

Gestlicher Kriegsschauplatzund
^ mazedonische Front.

Keme größeren Kampfhandlungen.
g, ■ _ ^ I talienische Front.
Angriffe der Italiener gegen den Monte Portica scheiterlj
WZ. Großes Hauptquartier , 2. Dez. (Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
oP e<>rr 1 ^ 3 * H ppk Kronprinz Rupprecht . uw“

sirr ■? Ißfllbiern  f tei3erte  sich tagsüber das müßige Feuer,» Deut
Abend beiderseits von Passchendaele zu größter Heftigkeit u,
dauernÄ ^ nbUtĈ ftart- ®ie  Kämpfe bei Cambr
i' Abschnitten von Ginchy bis Bourlon entwickeßmittc
sich nach erfolgreichen eignen Unternehmungen a n Nachmitt»einer

^ rtt  a» tetatt0 et̂ ' Jnfanterieangriffe wurde treffe
west ich von Moeuvres durch unser Feuer erstickt. Westlich°->zutre
Moeuvres brachen sie m unseren Linien zusammen. Das Da: A«
Masnieres wurde vom Feinde gesäubert; Gefangene wurde,
dabei emgebracht.
e.« Gegenangriffe richtete der Feind mit neuherangefüt Inte,

schmaus  dem Westufer der Schelde en-iu g,
rlffenen Stellungen . Nach erbittertem bis in die Dunkelhei 8om
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währendem Ringen warfen wir den Feind zurück. Aus EpM

u A" die Herren Bürgermeister de» Kreise « .
Zur Behandlung der Räude bei Pferde ist Mineralöl rur

4 ersugung gestellt worden. Den etwa erforderlichen Wedarf er¬
suche ich hier anzumelden. " '

Westerburg. den3. Dezember 1917.
J3Vr Borfitzeudr des Kreisauss Muffes.

Ausführungsanweisüng
,e g,
hr e
ried,

zur
Reichskanzlers über Manganerre

uud Eisenerze mtt niedrigen Rtzospkorgekalt vom li»ir limil  Iflr” 81 " " h
wird Ä ®S nb,£ m§,:4 b" » --°"" ' m°chun,

Oberbwgamt*8* ®'Wtb' bt* § 4 « >'!°« > ist da«
Berlin, den 1 November 1917.

für . N - * Minister
f«r Kandel « ttd Gewerbe de» Innern.

vr . .Spdorv. Im Aufträge:

Der Minister für Landwirtschaft.D- mänen nnd Forsten.
Zm Aufträge : von Hammerstein.

“mri t br ^b l^ e Kavallerie wurde zusamengeschosse,
Glc che Mißerfolge hatten Jnfanterieangriffe die der Feind na
ille ansetztê °"^^b̂ Kung gegen unsere Linien, westlich von Vendh,

Verlustê £a0 f°^tete betl  Engländern besonders schwelA
Mehrere 100 .Gefangene blieben in unserer Hand. Auf den

Kampfgebiet wurden bisher 66 erbeutete englische Geschütze un^
mehr als 100 Maschinengewehre geborgen W

Deutscher Kronprinz.

Ä ". ^ ',n s ‘utmtraw ‘ °°° Ä
Kn  sr °»Msch -r B° r,t-b w-stttch Bclmmt . 7)

lCU‘ b°ä -°k dl
sw-v f »̂eresgruppe Herzog Albrecht.
Beiderseits von Altkirch erhöhte Artillerietätigkeit.

. ttestlich er Krieg»schanpiatz.
Kerne größeren Kampfhandlungen.
o .j. Mazedonische Front.

r Z'" nIbn Ochndasee und Prespasee sowie im Cerna Boge"lebte das Feuer auf.

-r -uLNf -ch,? ""b " ^' b°°

N,ch.- « » >. .
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
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i*Tl Ein Ehrentag unserer Wehkämpkcr.
K « vchst » tz an der Camdraifront.

WTB . Feelin , 1. Tez . Nach dem blutigen und völligen
tzten Stj
e Ortschg » »» »» », - - w S. 7iuuj oem oiuitgen und völligen
lher drin , Schc 'teru der 16. großen englischen Flandernschlachten um die
nen De^ deutsche U - Boolbasis und nach der gewaltigen Niederlage der
-her brtn,

^ rcT 'T r ,,v vtl  y '-' «'uuifltn ucieoe
Entente - Emheltsfront in Italien , stellten die britischen Berichte
seit dem 20 November Tag für Tag ihren Anfangserfolg bei
Eambrai alo den größten sieg des Krieges an der Westfront
hm . Ihre ^ uukspruche wiederholten täglich die Bedeutung des

Ö gewonnenen Höhengeländes bei Bourlon und Fontaine,daS unter. dem Einsatz stärkster Infanterie - und Tankmassen , sowie zahlreicher
Kavallerie tn ihre Hand kam . Die hierbei erlittenen Verluste

(Amts ubertrafen die der blutigsten Flandernschlachten . Nachdem bereits
am 24 . Slovember der Durchbruchsversuch als gescheitert ange¬
sehen werden konnte haben nunmehr am 30 . November deutsche

len Gre » Degenstöße den Engländern den größten Teil des teuer erkauften
* an . Hohengelandes wieder entrissen . Der sich zähe verteidigende Feind
mit grö vermochte der deutschen Infanterie , die mit unvergleichlichem

Schwung dre vom Feinde besetzten Höhen hinanstürmte , nichtILanoriidaltsn .Hrnmrr ^

Infanterie , die
Serbesserl Schwung die vom Feinde besetzten Höhe., „...„„ „„ i,,, * , m™
euerwirl standzuhalten . Kräftig unterstützt durch die Artillerie , gelang es
isanterir ^ erbittertenKämpfen , südlich von Moeuvres die alte frühere
euerwirlj standzuhalten.

m erbitterten ^ .— r ^ „ , uull mwuivik*  oie aue sruyere
id Bourl Stellung wieder zu erreichen und unsere Linie über die ChausseeArras — (iambrat »aeriisi -bi- Non linta, . -den
ick.
cuppen

Fk ^ ^ us ^ Cambrai vorzuschieben . Unter schioereu blutigen ' Ver-
lusten ^ fur die Eiiglander wurden sie auf Graiiicourt, ' AnneuxOm - 4! ' „ U | ^miucourr , Linneux
und Cantnl .q zuruckgeivorsen. Der Gegenstoß, der von Süden

es Flu f. c ose feindliche Einbrnchsstelle erfolgte , durchstieß die
i die Döi ffmdllcheii ^ Limen und führte zur Besetzung der außerhalb unserer
rende Fi > . Heren Stellung liegenden Orte Goiuielicu und Villers -Guis-
en, mehi ,m > Don  nvrt aus wurde bei Bendhuillc unsere frühere Linie

wieder erreicht Unter den 4000 Gefangenen befinden sich 140
Gönne Lsfiziere .^ Unsere Flieger griffen während der heißen Schlacht

wie füh Überholt aus niedriger Höhe in den Erdkampf ei». Gegen
Abend versuchte der englische Führer , mit starkem Angriff unter

die MEmsatz von Tanks und Kavallerie gegen Gonnelieu Gelände zu
sewiiiiieu ^zn die dicht geballten feindlichen Sturmkoloniien
schlug unser verheerendes Abwehrfeuer und ließ den feindlichen

itigkeit I Anlir -ff restlos scheitern . Nach den schweren Käinpfen blieb
"K ^end Jin d) ln au be,n Kampfabschnitten das Artilleriefcuer

n63 .. L,Maft . Der 30 . November ist ein neuer Ehrentag für unsere
Westkampfer , dre jahrelang unerschütterlich und erfolgreich der
vielfachen Ueberlegenheit englischer und französischer Heere trotzten
und letzt auss neue bewiesen , daß sie nach wie vor von frischem
unwiderstehlichem Angriffsgeist beseelt sind.

, . Ji - d - « t ?-chc Offenst ».- bei Eamkvai.
scheitert! Wtb Kern . 2 . Dez . Der Militärkrilikrr des „Echo de Baris"
Amtlich schreibt zurdeutschen Offensive bei Cambrai , .es sei klar , daß ein

großer Teil der eroberten Dörfer bis unmittelbar vor Cambrai
T  Engländern unter dem Druck der furchtbaren , von den

Feuer, » brutschen eingesetzten Massen geräumt werden mußte.

igkeit ui Zusammenkunft de » deutschen « ud ruffilcheu
Eambr Uuteehändlev . ^

. . . . Wie Neuter aus Petersburg meldet , iverden heute Soiintaa
entwickl mittag , die Bevollmächtigten von Nußland und Deutschland an
tachmltt »rinem KreuzungSpuiikt der Eisenbahn Minsk -Wilna zusammen

rê « ' Meldung , die in unterrichteten Kreisen als
estl -ch °°!jutreffend bezeichnet wird , ist große Wichtigkeit beizulegen
Las D « AnMaedeenus Tr -stzkis an die alliierte » Diplomaten

wurdi , Aus Petersburg wird geiueldet : Trotzki teilte den Diplomaten
Mnerten mit , daß Deutschland bereit ist, auf allen Fronten

ungesü Unterhandlungen einzuleiten , um zu einem demokratischenFrieden
Z  r  9 e*an 0en - Er fragt , ob sie den Unterhandlungen , die am

Lun ^ lh «Sonntag anftngen , belzuwohnen wünschen.
zffchosse»^ ^ " ^ TeudomiKis und Sozialrevolutionäre für
eind m m *  Etzen sofortigen Friede«

Benohi » 7?̂ - angeblich zuverlässigen Nachrichten veröffentlichen
^ auch Trudowlkls und Sozialrevolutionären Aufrufe in

:s schwer chtreten ^ für einen sofortigen Friedensschluß

Auf dev ^ . Zmeidrittelmehrheit.
,ütze unt ^ ^ ockholm . 2 . Dez . Die Petersburger »Prawda " ineldet:

* 'te gewählte Volksversainmluiig tritt noch im Dezember zusammen
n z .̂ ^ ster Beratungsgegenstand ist die Zusti,n,nung zu dem
olgreiche- z'^ ^ ^ V ^ . der russischen Regierung . Die bisherigen

» Wahlergebnisse sichern eine Zweidrittelmehrheit für den sosortigen
nedensschluß mit dem Feinde . Sine Meldung der Blätter von

„Altera früh aus Haparanda besagt , russische Unterhändler seien
der Frage des Waffenstillstandes und des Friedens auf

hwedlschem Boden emgetroffen.

Alle ru ff. Truppe » für MaffeuMstand.
Rotterdam . 2 . Dez . Der „Rotterdamsche Nieuwe Courant"

Mgt eine Meldung der Londoner „Times " vom Freitag aus
tersburg , wonach alle Truppen den Vorschlag eines Waffen-

Bogen 'ltstandeS angenommen hätten.

- < -jkt * JW * 2. Dez Die Flotte des schwarzen Meeres
wlgreichk rach ^ it großer Mehrheit für sofortige Einstellung der

Mdseligkeiten aus . Eine Anzahl Offiziere der Flotte wurde
rhaftet . Der Hauptausschuß billigte dm Entschluß der Be-
Zungen einer Anzahl Kriegsfahrzeuge , eine Truppe zu bilden,

idorff . 'u gegen die Kosaken des Dongebietes vorzugehen.

cte.
wer

Ueber 3 MtMonen Krtegogefangene ln Deutschland
« ^ « - tstesterretch -Uugorn

Eern « , 1. Dez . Eine Zusammenstellung unserer öster-
relchisch -ungarlschen Bundesgenossen vo,n 1. November ergibt,
fl S: 9 ' # zuverlässig erfährt , für die österreichisch - ungar^
^ .Monarchie eine Gesamtzlffer an Kriegsgefangenen von über

1 Millionen Kopfe ^ Die Zahl der in Deutschland befindlichen
Kriegsgefangenen betragt über 2 Millionen , auch ohne Hinzu-

ber f!n« bxri eUt@ en  Aufstellung nicht mitgezählten în
den Etappen beftstidlichm ^Kriegsgefangenen , sowie der von Bul-

3 'ur .ei  emgebrachten ergibt für Deutschland und
Oesterreich -Ungarn eine Zahl von über 3 Millionen Mann.

Unteeee - nng mit Aindenbueg « nd ludendarll'
2 - ( Voss. Zeit .) Te  Nme Frk ' Presse

veröffentlicht einen Bericht über den Besuch ihrer Berliner
Korrespondenten bei Generalfeldmarschall von Hindenburg und
«eneraffeldmarichall Ludendorff . „Es steht alles gut, " beginnt
Hmdcnburg das Gespräch , „überwintern müssen wir freilich , und
einig -! Anstrengungen werden wir ivohl noch machen müssen wir

wie ere Verbündeten Je mehr der Krieg sich dem
Ende nähert , um so weniger dürfen wir die Kräfte sinken lassen.

Je| * ^ ehen und stark sem, dann kommt der Friede schon von
elbst ! Ludendorff fügt hinzu : „Eins können wir mit Bestimmd«

hmt vestchern : der Krieg wird nicht als Romispartie abgebrochen
Lr “f J“ 1 “ " * entscheidend sein ." Auf die Frage des
Besuchers ' durch welche Mittel der Friede am sichersten herbei¬
geführt werden könne antwortete Ludendorff :" Der Friede wird
mn so eher herbelgeführt , je günstiger unsere Kriegslage wird.
Noch iteht die Tat über dem Wort . „Hindenburg : " deshalb

°° n Sdeben  spachen . Der Frieden
ist noch eine zu zarte Pflanze , um auf die Dauer Berühruna au
ertragen ." Den Anfang , fährt Ludendorff fort ) scheinen
Russen machen zu wollen . Ich will damit nicht sagen , daß
ich die Kundgebung der Bolschewiki bereits als Friedensangebot
betrachte . Erst muß die Sicherung bestehen daß die Reaieruna
auch die Macht hat . Waffenstillstand mit  Rußland könnm w" ?

SÄÄ fo6“I!> " * bi ° Sich - - un , feiner

Deutsches Reich.
Sitzung des Hauptausschusses.

f. ^5 » * 9° - Nov . (WTB . Nichtamtlich .) Im HauptauS-
schuß des Reichstages wurde ein Antrag aller Parteim mnge.
bracht , welcher fordert , zur Prüfung der Fragen 1 . Preise für
Kriegslieserungen , 2 . Lieferungen ins Ausland während des Krieger
3 Mnegsgefellschaften , einen ueungliedrigen Unterausschuß ein-

beül Hauptausschuß beim nächsten Zusammentritt

!ücht entschiede ? ^ *><* ■ Ueber den Antrag wurde noch

^lgte die Beratung wirtschaftlich militärischer Fragen.
General v. Oiven erklärte , '.die Verwaltung und Reichsleitung
hatten sich nun geemlgt , alle Mannschaften eine durchschnittliche
An kolcke „I f; BOn  P 1'2 P ' ° zent und den Uilleroffizier7n
eme solche von 20 Prozent zu gewähren . Die erste AusAahluna
werde sich ois Weihnachten ermöglichen lassen ^ J 3

äußerte sich der Unterstaatssekretär im KriegS-
»1« oon J 3r ? l?n:  Es wurde mehr Hafer abgeliefert
als im Vorjahre . In keinem Kriegsjahre zuvor aina die Reicks»
getreidestelle mit einem so hohen Bestand in den Winter wie in
diesem Jahre . Die Kartoffeleindeckung wurde ebenso mit gutem
Erfolg ermöglicht , sodaß man hinsichtlich der Versorgung mit
Brotgetreide und Kartoffeln beruhigt in die Zukunft blicken dürfte.

Aus dem Kreise Westerburgs
Mesterbnrg . den 4 . Dez . 1917.

Achtung ! tzruittungskavteui -evision . Die Landesver-
sicherungsanstatt Hessen-Nassau in Cassel wird in den nächsten
Tagen einen Beamten m den hiesigen Kreis entsenden , um bei
den einzelnen Arbeitgebern kontrollieren zu lassen , ob diese für
die bei ihnen be,chafügten versicherten Personen die fälligen Bei.
tragsmarken in zutreffender Anzahl und Höhe verwendet haben.

Die gundel « kam « er s« Kimkura (Lahn ) weist unter
Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Reichskommissars für

Kohlenverteilung darauf hm . daß Karten für die vorgeschrie.
Kohlenverbrauchs (monatlicher Verbrauch

w - mgstens 10  Tonnen » gegen eme Gebühr von 15 Pfg . von
^ Josefstraße 7 bezogen werden können . Die

statten 3 * m bet ^ ett °° m 1 m  5 ‘ Dezember 1917 zu er-

^ ®on ben  verschiedenen Seiten
m Är r^ tbCn <Quader Salzmangel in größeren Städten

,® ,e ' e Salzknappheit beruht nach den behördlichen Feststellungen
lidien srv ? ta m 0e  Eisenbahn mit anderen dring-
worden ^ st bte  Salzbeförderung zeitweise zurückgestellt
S lL 3 ° J r? f| r öeron[ ^ t ift '' b“6 eine bevor,
loff ,J f » be» Salzes eingetreten hat und reichlich Salz
“ l ( T b " tft' besteht fern Grund zu einer Beunruhigung . ES

n9^ arnt u durch Angstkäufe eine örtliche Salz-
knappheit vorübergehend künstlich hervorzurufen.



Nachentrichtnrrg dcv Reichsstempelahgahe ;«
ausländischen Wertpapieren.

Um die vollständige Anmeldung der in deutschem Besitz be¬
findlichen ausländischen Wertpapiere bei der Reichsbank nicht
die Furcht zu beeinträchtigen, in Stempelstrafe genommen zu
werden, haben sich, wie in Nr . 308 vom 6. November 1916
mitgeteilt ist, die Regierungen aller deutschen Bundesstaaten ent¬
schlossen, die etwa wegen unterlassener Entrichtung der Reichs¬
stempelabgabe für ausländische Wertpapiere verwirkten Strafen
insoweit nicht festzusetzen oder zum Vollzüge zu bringen, als
Wertpapiere der Reichsbank mit dem Vermerk „unversteuert"
angemeldet werden und die geschuldete Abgabe nachentrichtet wird.
Nach dem Erfolge der Maßnahme muß angenommen werden,
daß vielfach in den bei der Reichsbank eingereichten Anmeldungen
die Bezeichnung der Papiere als unversteuert unterblieben und
auch die Nachentrichtungder Abgabe unterlassen ist.

Das Fehlen des Vermerks „unversteuert" enthält nur die
Verletzung einer Formvorschrift, deren nachträgliche Erfüllung
große Umständlichkeiten im Gefolge hätte. Hierüber wird deshalb
hinweggesehen werden.

Die Nachentrichtung der Abgabe mag deshalb vielfach unter¬
blieben sein, weil eine besondere Aufforderung zur Vorlage der
Papiere zwecks nachträglicher Stempelentrichtung erwartet wurde.
Derartige Einzelaufforderungen sind aber in jetziger Zeit un¬
tunlich. Es ist vielmehr Sache jedes Eigentümmers ungestempelter
ausländischer Papiere , diese einer zur Abstempelung zuständigen
Steuerstelle zur Nachversteuerung anzumelden und vorzulegen.
Zuständig hierzu sind die Hauptzollämter Berlin Börse, Breslau
Nord, Cöln Apostelnkloster, Frankfurt a. M. Börsenstraße, die
Kreiskasse von Oberbayern in München, das Stempelamt in
Nürnberg, die Hauptzollämter Dresden II und Leipzig II, die
Hauptsteuerämter in Stuttgart , Karlsruhe , Mannheim und
Darmstadt, das Hauptzollamt Kaiserstraße in Bremen, das
Stempelkontor in Hamburg und das Hauptzollamt in Straßburg
i. E. und soweit es sich um die Abgabennachentrichtung für aus¬
ländische Genuhscheine handelt nur die genannten Amtsstellen kn
Berlin , Frankfurt a. M., München, Dresden, Mannheim, Ham¬
burg und Straßburg i E Die Nachentrichtung der Abgabe liegt im
eigenen Interesse des Eigentümers, da sie eine wesentliche Be¬
dingung für die Straffreiheit wegen Unterlassung der rechtzeitigen
Abgabenentrichtung ist. Wer die -Nachentrichtung der Abgabe
unterläßt, schwebt in Gefahr der Strafverfolgung aus § 11 des
Reichsstempelgesetzes, welcher Geldstrafe in Höhe des fünfund¬
zwanzigfachen Betrags der hinterzogenen Abgabe, mindestens aber
20 Mk. für jedes Wertpapier androht . 8

Die Nachentrichtung der Abgabe hat nicht unbedingt die
Aufdrückung des Neichsstempels auf die ausländischen Wertpapiere
zur Folge ; vielmehr kann auf Grund der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 25. Mai 1917 (Zentralbl . für das Deutsche
Reich S . 129) von der Abstempelung der Wertpapiere abgesehen
und über die Abgabenentcichtung eine Bescheinigung erteilt werden,
sofern dies in der Anmeldung zur Nachentrichtung der Abgabe
beantragt wird.

Keck, 30. Nov. Herr Pfarrer und König!. Kreisschulinspektor
Roos zu Seck erhielt das Lerdienstkreuz für KriegShilfe.

Hrllenhahn , 30, Nov. Dem Herrn Pfarrer Schmidt zu
Hellenhahn wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Jrrntrnnt . 29. Nov. Der Gefr. Wilhelm Simon von hier
erhielt in den heißen Kämpfen in Flandern für bewiesene Tapfer¬
keit das Eiserne Kreuz 2 Klasse.

Hahn , 1. Dez. Musketier Andreas Geis, Sohn des Land¬
wirts Geis von hier, erhielt für bewiesene Tapferkeit an der Ost¬
front das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Er ist der zweite Sohn der
Familie Geis, der diese Auszeichnung erhält.

Aus Nay und Fern.
Die?, 29. November. Eine nette Gesellschaft wurde vor

gestern morgen am Freiendiezer Bahnhof (Westerwaldbahn) vom
Bahnhofsverwalter Martin fcstgenommen Es handelte sich um
zwei Frauen und zwei Herren, die in verflossener Nacht iu Brück-
rachdorf bei Dierdorf bei einem Landwirt ein Schwein von 200
Pfund stahlen und abschlachtctcn. Bei ihrer Festnahme fand man
das Fleisch in einem Koffer cingepackt, Lunge, Leber und sonstige
eßbare Eingeweiden sowie zwei Schlachtmesser und außerdem
zwei wertvolle Treibriemen von einer Dreschmaschine in einem
Karton eingepackt. Das Auftreten, Benehmen, sowie Kleidung
(die Damen trugen wertvolle Pelze und Schleier» ließ nicht er¬
kennen, daß man es mit einer solch sauberen Gesellschaft zu tun
hatte. Die Verhafteten stammen aus Essen; sie wurden vorläufig
dem Zentralgefängnis Freiendiez zugeführt.

Der Wiesbadener Mörder verhaftet.
Wiesbaden , 2. Dez. Aus Posen läuft die Meldung ein,

daß dort der Mörder der Frau Ehret, der Gesreite bei der 1.
Ersatzkompaqnie des 80. Infanterieregiments , Michael Korpezer
verhaftet worden ist. Der Mörder, von Beruf Gärtner, hatte sich
nach der Tat seiner Heimat zugeivandt, er ist 1891 in Mlinkowo,
Kreis Obernick in der Provinz Posen geboren. Er ivird nach
Wiesbaden verbracht.

Landgem einde Kalende ^ Kalender und Ratgeber für
die Amts-, Gemeinde- und Guts -Vorsteher, Amts-, Geineide- u.
Guts -Sekretäre und sonstigen Beamten der ländlichen Selbstver¬

waltung, für Gemeinde-Schöffen und Gemeinde-Vertreter u.
aus das Jahr 1918.— Herausgegeben von Redakteur B. ßt,
in Berlin-Friedenau und Bürgermeister a. D. R. Krey in B,
lin-Steglitz. — 5. Jahrgang . — Preis geb. 2,50 Mark.

Der Kalender kann jedem Amts-, Gemeinde- und ®m
Vorsteher usw. znr Anschaffung warm empfohlen werden. T«
der gegenwärtigen Papiernot hat es der Verlag verstanden, j
ein gefälliges Aeußere zu geben. Der Preis ist mit Rücksicht,
die jetzigen hohen Papierprrise nicht zu hoch, viellnehr als btt»
aus angemessen zu bezeichnen._ ._

Auszug aus Int Verlustlisten
Gefr. Louis Braun Rennerod geb. 26. 10. gefallen.
Musk. Wilhelm Wösdörfer Weidenhahn geb. 30. 8. Gefangen»

„ Paul Hannapel Hundsangen geb. 18. 1. l. v.
„ Friedrich Kuhmann Neunkirchen geb. 8. 8. l. v.
„ Wilhelm Peuser Westernohe 27. 8 fian seinen Wunden
„ Simon Gerz Pottum geb. 9. 8. l. v.
„ Alois Lud Oberrod- geb. 13. 10 sch. v.
„ Philipp Jung Gemünden geb. am 14. 3. durch Unfall
„ Josef Schnuckert Elbingen geb. 7. 4. v. am 25. 10. 14.
„ Emil Kleinscheidt Niederroßbach geb. am 4. 7. bish ver
„ Hermann Hill Salz 22. 10. l. v.
„ Mathias Dasbach Salz 21. 1. infolge Krankheit
„ Karl Schuster Westerburg geb. 30. 3. in Gefangenschaf
„ Josef Ortseifen Steinefrenz geb. 10. 4. sch, v.
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Weihnächte » in Kethel!
Von dem größten Wunder der ewigen Liebe redet daS Weichnachtij

Mitten unter Leid und Kampf des großen Krieges will es Augen und He,
auf den hinlenken, der arm geworden ist, um uns reich zu machen.

Innerlich durch die ewige Liebe reich gewordene Leute stürmen du
und geben, auch wenn sie nicht viel besitzen. Darum darf Bethel es roq
auch vor dem vierten Kriegsweihnachten bei seinen Freunden anzuklopfen
der herzlichen Bitte : Bereitet den fast 3500 Kindern, Kranken und fHeimaü!e
in unseren Häusern eine Freude und denkt auch an unsere Verwund st
Krieger. Fast 15000 von ihnen haben wir schon in Bethel gepflegt. Uni
werden voraussichtlich etwa 1500 zu Weihnachten bei uns sein. Sie
hoffen auf eine kleine Gabe. Besonders willkommen sind natürlich jetzt
ungSstücke aller Art , daneben Zigarren und jTabak, Bücher und Bildersl>
die Großen . Spielsachen für die Kleinen und Geld, um das zu kaufen,
Große und Kleine erfreut. Je eher es geschickt wird, ,um so beffer fön
wir alles so verteilen, daß jeder etwas erhält.

Mit herzlichem, dankbarem Weihnachtsgruß
an alle Freunde von Bethel

A. v . Bodclschwingft , Pastor.
Bethel bei Bielefeld, im November 1917._

K weise

JcAm 1. Dezember 1917 ist eine „Nachtragsbekanntmachi»
Nr . L 888111. 17. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr .L 881 tunq
17. K. R. A. vom 20. Oktober 1917, betreffend Höchstpreisei bc§  2
Beschlagnahme von Leder", erlassen worden. d

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblatt»
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Am 1. Dezember 1917 ist eine NachtragSbekanntmach,

Nr . 1001|11. 17. A. 10 z« der Bekanntmachung Nr. 1|7. 17.
10 vom 1. Juli 1917, betreffend „Beschlagnahme. Bestands ! ,
Hebung und Höchstpreise für Salzsäure " erlassen worden. ;

Der Worlaut der Bekanntmachungist in den Amtsblatt!
und durch Anschlag veröffentlicht worden

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Am 1. Dezember 1917 ist eine Nachtrags bekanntmach«

Nr . W. 1. 1680110. 17. K. R. A zu der BekanntmachungNr.
I. 761112. 15. K. R. A. vom 31. Dezember 1915, betreffendi
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äußerungs- LerarbeitungS- und Bervegungsoecbot für Web-,T lt der
kot-. Wirk- und Strickgarne erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblatt«
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalko mmando 18 . Armeekorps.
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Almahme der Belfrüchte
Wir weisen wiederholt darauf hin, daß gemäß Bunde-

Verordnung vom 7. August d, Js . sämtliche geerntete Oelfrü
abzuliefrrn sind; die Ablieferung kann entweder per Fuhrt
eines unserer nächstgelegenen Lagerhäuser oder per Bahn alt
Ralffrisenlaserhan ». Camder , in Dass«« erfolgen. r

Die Ablieferer erhalten nach Ablieferung der Oelfrü»ß
von uns Bezugscheine für Oel durch das zuständige Landratsa»̂

Die Kommissionäre des Kriegsausschutzes
für Oele und Fette , Berlin.

Central-Eilt- u. Verkaufs-ticnos- Landwirtschaft!. Zentral-D
sensebft für den Regierungs- lelmskasse für DeutsehlaJ
bezirk Wiesbaden in Wiesbaden. Filiale Frankfurtin Frankfurt*f

Fleißiges, anständiges

Mädchen
für Privathaushalt 3 Personen
sofort gesucht

Köln Roonstraße 42 II.

Auswahl schöne

Ferkel
zu verkaufen

I - h . Gratü
Neustadt,Station Niederrod 'k
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